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Moderne
äLs Hallelujaéclaircur

Kommt jüngst ein fronjHMn' Missionär
Und sdfaut sich seelendurstig um
Und bwn'tjjt; Traktatlein,. ÖotoäiPsthum,
Sodann als 'strenger Tugendretter
Für Mann und Weibléin'TèigeftblâtCer, » -

Hat er dann tapfer spioniert.
Und in die Heimat referiert
Von Xandesgottgesegnetheit
Und was noch sonst das Herz erfretit^--
Da kommen sie herangerückt,
Vom ¦Ministerium geschickt,
Dèr Geolog, der Astronom, _

Gelehrtes Volk, ein ganzer Strom.

"4
Drauf folgt das Gros nun der Armee,
Sowie dem Hunde zahllos Flöh,
Wer irgendwo \\ ;ü>l relegiert,
Wer sonst vom Lebenspfad verirrt,
In Schwärmen Halb- und Ganzvetrückte,
Und. Messerhelden^ Sportentzückte,
Was- nur daheim nicht recht gedieh,
Es strömt' zur neuen Kolonie :

Was irgend einen. Koller hat, j
Untauglich ist zu Land und Stadt,
Was abgebrannt ist und verlumpt.:
Und- wem kein Jud kein Geld mehr pumpt
Die nennt man nun der Menschheit Zier,
Des Christentumes Pionier.

Doch «h* ma*?* sich's nur recht versieht
Ein öaen* beln> schon 'ttescnié^t :

Die Emgebornén fassen's nicht, ': -

"Dass.ïtjan in ihre .JfKttpn bricht,
Dass. man zur. Sklaverei .sie zwingt,
Dazit noch Hosianna singt;
Und wer sich wehrt verzweiflungsvoll.
Den schiesst man tot, denn er ist toll.
Und gleich ist die Marine da
Zum hei Igen Krieg in Afrika.
Ausrotten muss man das Gezücht,
Däs für den eignen Boden ficht.
DerrTeufel hat sein Gaudium
An so verstand'nem Christentum.

Das Kömmt baoon!
gerbredjet nicfjts in eiter^ Köpfen ron megen ben Cfjinefen-göpfen ; [Kinb.
IDcfjer es kommt bag fie fo roütenb ftnb Pas kann id; Dir erf (ärert, liebes

(Europaoolk ift ba suroiber, wir tjaben halt ttidjt atte (Slteber.
Der §opf, ber ben Ctjinefen tjinten hängt, ift ja bei uns in's 3tmere eerbrängt
Die ungewohnten, runben 2Jugert, roie können bie nad; Cfjina taugen?
Cljitiefen blicfen auf bie OTenfdjtjeit fdjief, fie iffen rootjl roarum, fte benfen t'ef.
(Europas fredje £änberftürmer cerfpeifen roeber HTaus nod; IDürmer;
Ilnb roie ein foldjer mit ber (Säbel fdjafft unb bumm 3U tEifdje fjoeft iff eefettjaft.
Die Cljriften bringen itjre Sdjneiber, oerfjunsen uns ben Kopf unb Kleiber,
Sie madjen Iädjerlidj in Stots unb fjotjn, rote roir gelebt oiertaufenb 3abre fdjon.
Ilnb bann bic ^üfje! Diefe plumpen, bei roetfem nicfjt fo feine Stumpen,
IDorauf Ctjinefenroeiber jiertidj ftetjn unb majeftätifdj roie bie (Sänfe getj'n.
So gegenteitigs (Etjitn in Sadjen mug Patrioten böfe madjen! [frembe paef!
(Sefränft roirb Bürgertugenb unb (Sefdjmacf unb Cag unb ZTactjt oerroünfdjt bas

Die Kaiferin als manntjaft roeiblidj regiert geredjt unb unbefdjreiblidj.
Sie roeig ja rootjl, roas roitt bie Borerei, fte tjeudjelt ftill unb boret mit babei.

So tönt's in dfjina roilb unb roilber, es toben taut bie (Sörjenbilber: [fdjmiert."
Seib nidjt fattjolifdj, audj nidjt reformiert! 3l?r feljt, roie man ftdj gegenfeits oer-

So lamentieren tjeut Ctjinefen unb brofjen tjodj mit Spieg unb Befenl
Sie fürdjten tjalt ben üon bes freien Worts: gum (Teufel! IDatjIen,

Urnen unb p r 0 p 0 r 3 !"

bie

Unerwartete ZlnttDort.
¦^rofeflor (sum Sauer, ben er foeben operiert tjat): So, Patient,

Operation ift glänsenb gelungen, nun
palier: So fo, fjerr profäger, bas Sprüdjli kenneni au, (Sottlob tjani

benn mis tEeftemänt oortjer gmadjt, alfo abiesl"

2lus bem Betnbtet.
^teut, (feinen ^reunb ITfug auf bem IDodjenmarkt in Bern antreffenb):

(Srüg (Sott, ITTug, gfetjt me Dt au einifdj ume; roie geit's gäng?"
Ulttlj: £jo, fo roie's ber ÎEiifel am Iiebfte tjet, ober no oerftüedjter. (Es

oerleibet eim afange 3'läbe u berby 3'fy."
SktVJ : 3a, < ba beroo g'tjört u glefe, b'itjr tjeiget bi-n-Cud; büre-n<es

gräsligs fjagelroctter gfja, roie no nit mängs efo übere-n-(£rbbobe g'fatjre fygi.
Du roirft boefj aber rootjl oerfidjeret fy? bift bodj fünft gäng e fo ne oorfidjtige.
©ber öppe nit?

^Knfc: IDofjI äbä tja-n-i mi Ia überrebe, ber 2tffefuran3 bys'trete; aber

myner läbtig madji bas nümme. 3 bi jifj 3ädje 3fllir uf em Ctjüetjoger u tja
nie Ia oetftdjere, bis tjür, u nie tjet es roätjrenb ber §yt öppis erroärts g'tjaglet,
bis tjür. Du g'feljft alfo, bie fjagelaffefuranj ift totaliter oergäbe>n-u treit runbe-
ment nüt ab, im (Sägeteil, no oerftüdjter djunt's. 21bic Sens !" -y-

5td7ertjetts=5d?ä^ung.
3dj gebe feinen fje II er metjr brauf, bag bas freitjeitlidje Botlroerk"

(Englanbs nodj beftünbe aber alt mein (Selb (roas idj fjätte!) roürbe idj
itt Ztftien biefer feft unb fredj 3ufammentjattenben Clique non fjierardjen, Kapi-
taliften unb 3rnPcrialiftert anlegen fo roat imponiert mir! §a)toffet-§bt.

sxMK«»

Hat für Dom Sdu'cffat" Verfolgte.
Kann man es änbern mug man aufmuefen ^-
Kanu man es ntdjt änbern muß man barauf pfeifen

gur geit ber Hofen.
ntäbdjentjer3en gleidjen mit Hofen überroadjferten 2Ibgrünben

es tft oiel fdjroerer, fjineinsufdjauett, als tjtnein 3n fallen. J^aibcfinabc.

3br ^etfengrunb.
ZTidjt Iebenbe unb nidjt fterbenbe päpfte unb prälaten ftnb tjeute roie

immer bie Stüt;en" ber roankenben Kirdje fonbern jene apoftolifdjen prie-
fter, bie in fdjledjteft botierten pfarrftellen armer ©rtfdjaften nod; 2lrmut unb

(Entbetjrung mit bem Dolke teilen.
<n<s*§>rs

Sidjerfyeitsbeumfjtfein.
((Ein (Er oft für magere.)

¦^ofijift: JTtelbe bem Ejerrn polt'seibireftor getjorfamft: Die meiften

Bärfergefellen tjteftger Stabt müffen itt ben fjäufern itjrer ITteifter in f 0

uttfauberen finfteren £ödjern arbeiten unb fo eng in engftett Iuftlofen Häumen
fdjlafen, bafj uiele fdjon bie Sdjroinbfudjt tjaben. ((Etroas oertrattlidjer :) fjerr
Direftor, man ift roirflidj bei feinem Brötdjen fidjer, bafj man ftdj nicfjt (Eu-
berfel'Bacillen an ben fjals igt "

"îWtu'ibm'fifor (fet) r umfangreidj, Bärferm e ifter ätjnlidj: fjafjatja,
fjuber, feien Sie boctj fein fjafenfugl Darüber ftnb ja bie (Seletjrten einig, bag
biefe Dürrlänber-Dertilger abfolut ntdjt eriftteren fönnen, roo $ttt tft!"

Staats= ober pricatbanh?
(§ur Bunbesbanffrage.)

(Selb ifi gefammelte Kraft unb in einer Staatsbank liegt gefam>
melte Dolfskraft.

(Ein Zîarr ift ber ITtann, ber ftdj ausbeuten lägt unb närrifcf; bas

Dolk, bas feine Kraft ans ber fjanb gibt"!

CLfcfying Cfcfyang fEfcfyung! 2Iusbeu tung!
IDie turmtjod; je^t auf c£t|tna nieber fdjaut bie Cinilifation
Der abenblänb'fdjen tEugenb-Ctjriften con itjrem tjotjett Börfenttjron

£ägt tjängen audj ber Bojer Ijinten ben alten, ftarren (Slaubenssopf,
Jagt er ftd; bodj oon (Eucfj nidjt mefjgett", ift nidjt gefallen auf ben Kopfl
Das ïïtufter auf ben Philippinen, im c£ap, auf Cuba fatj' er's aud;

tDoltt f 0 3hr uns cioilifteren?" badjt' er 3ft bas bei (Euaj ber Braudj?"
So jammert nicfjt bei alten fjeit'gen roäfdjt (Eure fjänb' in llnfdjulb ttt*t
IDenn gegen Kuttur-Kreaturen bes Dolfes §orn bort Batjn ftdj bridjt!
ürofj frommer fjeudjelei bekamen oott (Eurer Haubgier fte bodj IDinb,
Dnrdjfdjauten (Enre fauberrt plane, roenn es audj nur Ctjinefen finb

Berühmte" Staatsbürger.
D'llnnunsio, ber Kanbibat ber Sdjöntjeit", tft bei ber IDatjl in ^Iorett3

abgeroimmelt" roorben.

(Eine redjt oorbtlblittje tjat für etlidje anbere Bienenoölfer, roeldje bas

groge IDort in ifjren Bienenftöcfen nodj eine ITtenge Btenen fütjren laffen, bie

im (Srunbe nur fdjöne Drotjnen" finb. Diefririj, Bienettoater oon Bern.

Hegterungsgefätjrlid^e IDiffenfdjaft.
IDeil feine Hedjte" fortgefetjt fo brutal linfifdj roar, rotrb 3talien mit

jeber Heuroatjl immer meljr linfs".
So kommt's aber meift, roenn bas gern linfs liegen" gelaffene Dolk

3U roiffen anfängt, roas bie an feine (Etjren- Redjte geftellte^Hegierung ttjut.

àl.s Halloln^aselaireni'
Kommt Mngst om krorrMSi' IVIissionar

I5nà schaut, siett soslsnàurstig um
lüicl là<^t ?ralctätlsin, ^o^nacH4ìitiim,
Soàann aïs stieugor^'ugs^rsttsr
k'ür >lann unà ^eiklejn^Âgàlâttsi'. ' » -

liât sr àanu tapser spionàs-
Unà in àis Hoimat i'skoiisi't
Von .I^anàssgoitgsssgnstksit
sinà >vas noott sonst àas Hei'? ersreuk^-^
Da kommen sis Iterangoiuokt,
Vom Mnisteiinm gesotriclct,
Oer «Zoolog, àsr Astronom, ^

tZelekrtss Volk, sin gannor !>t,rom.

Drauk folgt àas tZros nun àsr Urines,
^o^is àsm Ilunàs sulàlos ?lnlt,
Vv^or irgenà>vo wàà rsìsgiort.
'vVor sonst vom l^ebonsptaà verirrt,
In Lcìrwàrràsn Ksid- unà (Zannvsrrüotits,
llità ^Issserks-ìàon^ i>portsntnuàte,
XV,>>- nnr àaksim niodt reçut geàlon,
I^s strömt' nur nouon Kolonie
>Vus' irgenà sinon. Koller liât, - ^

l'ntaiiglii'It ist nu Lanà unà Ltaàt,
Was angsbranut isi unà verlumpt.
l'nà- wsm I<sin .luà icein Llelà mein pumpt
Dis nennt man nun àer ^Isnselmsit Ziei',
Des Lluistsutuniss piouior.

Oooìr 'èn!» Miê sià's nur réélit- versisliî
Lin àns >>oln^se>tou^oserîîs^t:
Dis M^okornèn sassen's niolit, - -

^ass.'klt.an in ilirs ^l'àu InioKt,
Dass man nur Lkluvvixzj .sis nvvrngt,
vî,Z!N nocli IZosiSM» «inxit ;

l'n'à >vor sion Msìut vei'T^veiklnngsvoll
Den seltiesst man tot, àonn or ist toll.
t'iià gleicn ist àis IVlarius à
Zum koi i gen Krieg in ^liilca.
Ausrotten muss man àas .«ôlenuolit,
Dsts Mr àsn eignen Loàsn tioltt.
Dsi>?susel trat ssin Sarulium
^.n so vorstan<i'usm (ülu-istsntum.

Das kömmt davon!
Zerbrechet nichts in euerA Röpsen von wegen den Chinesen-Zöpfen; ^Kind.
Woher es kommt? daß sie so wütend sind? Das kann ich Dir erklären, liebes

Europavolk ist da zuwider, wir haben halt nicht alle Glieder.
Der Zopf, der den Chinesen hinten hängt, ist ja bei uns in's Innere verdrängt
Die ungewohnten, runden Augen, wie können die nach Lhina taugen?
Chinesen blicken auf die Menschheit schief, ste wissen wohl warum, ste denken t'ef.
Europas freche Länderstürmer verspeisen weder Maus noch Würmer;
Und wie ein solcher mit der Gabel schafft und dumm zu Tische hockt ist eckelhaft.

Die Christen bringen ihre Schneider, verhunzen uns den Kopf und Kleider,
Sie machen lächerlich in Stolz und Hohn, wie wir gelebt viertausend Jahre schon.

Und dann die Füße! Diese plumpen, bei weitem nicht so feine Stumpen,
Worauf Chinesenweiber zierlich stehn und majestätisch wie die Gänse geh'n.

So gegenteilig? Thun in Sachen muß Patrioten böse machen! ^fremde pack!
Gekränkt wird Bürgertugend und Geschmack und Tag und Nacht verwünscht das

Die Kaiserin als mannhaft weiblich regiert gerecht und unbeschreiblich.
Sie weiß ja wohl, was will die Borerei, sie heuchelt still und boret mit dabei.

So tönt's in China wild und wilder, es toben laut die Götzenbilder: schmiert."
Seid nicht katholisch, auch nicht reformiert! Ihr seht, wie man sich gegenseits ver-
So lamentieren heut Chinesen und drohen hoch mit Spieß und Besen!
Sie fürchten halt den Ton des freien Worts: Zum Teufel! Wahlen,

Urnen und Proporz!"

die

Unerwartete Antwort.
H>rofessor (zum Bauer, den er soeben operiert hat): So, Patient,

Operation ist glänzend gelungen, nun -Dauer: So so, Herr Profäßer, das Sprüchli kenneni au, Gottlob hani
denn mis Testemänt vorher gmacht, also adiesl"

Aus dem Bernbiet.
Jeuz (seinen Freund Muß auf dem Wochenmarkt in Bern antreffend):

Grüß Gott, Muß, gseht nie Di au einisch ume; wie geit's gäng?"
Muß: Ho, so wie's der Tüfel am liebste het, oder no verfluechter. Cs

verleidet eim afange z'läbe u derby z'sy"
Je»;: Ja, ba dervo g'hört u glese, d'ihr heizet bi-n-Cuch düre-n>es

grüsligs Hagelwetter gha, wie no nit mängs eso übere-n-Erdbode g'fahre sygi.
Du wirst doch aber wohl versicheret sy? bist doch sünst göng e so ne vorsichtige.
Gder öppe nit?

Mnß: Wohl äbä ha-n-i mi la überrede, der Assekuranz byz'trete; aber

my,:er läbtig mach! das nümme. I bi jitz zäche Jahr uf em Chüehoger u ha
nie la versichere, bis hör. u nie het es während der Zyt öppis erwärts g'haglet,
bis hür. Du g'sehst also, die Hagelassekuranz ist totalitcr vergäbe-n-u treit runde-
ment nüt ab, im Gägeteil, no verfluchter chunt's. Adie Benz!" -v-

öicherheits-^chätzung.
Ich gebe keinen Heller mehr drauf, daß das freiheitliche Bollwerk"

Englands noch bestünde aber all mein Geld (was ich hätte!) würde ich
in Aktien dieser fest und frech zusammenhaltenden Clique von Hierarchen, Kavi-
talisten und Imperialisten anlegen so wat imponiert mir! Schlosser-Ed«.

Rat für vom Schicksal" verfolgte.
Kann man es ändern mnß man aufmucken ^-
Kann man es nicht ändern muß man darauf pfeifen

Zur Zeit der Rosen.
Mädchenherzen gleichen mit Rosen überwachsenen Abgründen

es ist viel schwerer, hineinzuschauen, als hinein zu fallen. Kaideknabe.

Ihr Helsengrund.
Nicht lebende und nicht sterbende Päpste und Prälaten sind heute wie

immer die Stützen" der wankenden Kirche sondern jene apostolischen Prie-
ster, die in schlechtes« dotierten Pfarrstellen armer Grtschaften noch Armut und

Entbehrung mit dem Volke teilen.

Ticherheitsbewußtsein.
(Ein Trost für Magere.)

Polizist : Melde dem Herrn Polizeidirektor gehorsamst: Die meisten

Bäckergesellen hiesiger Stadt müssen in den Häusern ihrer Meister in s o

unsanberen finsteren Löchern arbeiten und so eng in engsten luftlosen Räumen
schlafen, daß viele schon die Schwindsucht haben. (Etwas vertraulicher:) Herr
Direktor, man ist wirklich bei keinem Brötchen sicher, daß man sich nicht
Tuberkel Bacillen an den Hals ißt "

Aolizeidirektor (sehr umfangreich, Bäckermeister ähnlich: Hahaha,
Huber, seien Sie doch kein Hasenfuß! Darüber sind ja die Gelehrten einig, daß
diese Dürrländer-Vertilger absolut nicht existieren können, wo Fett ist!"

Staats- oder Privatbank?
(Zur Bundesbankfrage.)

Geld ist gesammelte Kraft und in einer Staatsbank liegt gesammelte

Volkskraft.
Ein Narr ist der Mann, der sich ausbeuten läßt und närrisch das

Volk, das seine Kraft aus der Hand gibt"!

Tsching Tschang Tschung! Ausbeu tung!
Wie turmhoch jetzt auf China nieder schaut die Civilisation
Der abendländ'schen Tugend-Christen von ihrem hohen Börsenthron I

Läßt hängen auch der Boxer hinten den alten, starren Glaubenszopf,
käßt er sich doch von Euch nicht metzgen", ist nicht gefallen auf den Kopf!
Das Muster auf den Philippinen, im Cap, auf Cuba sah' er's anch

wollt s o Zhr uns civilisieren?" dacht' er Ist das bei Euch der Brauch?"
So jammert nicht bei allen Heil'gen wäscht Eure Händ' in Unschuld nickt
Wenn gegen Kultur-Kreaturen des Volkes Zorn dort Bahn sich bricht!

Trotz frommer Heuchelei bekamen von Eurer Raubgier sie doch Wind,
Durchschauten Eure saubern Pläne, wenn es auch nur Chinesen sind!

Berühmte" Staatsbürger.
D'Annunzio, der Kandidat der Schönheit", ist bei der Wahl in Florenz

abgewimmelt" worden.
Eine recht vorbildliche That für etliche andere Bienenvölker, welche das

große Wort in ihren Bienenstöcken noch eine Menge Bienen führen lassen, die

im Grnnde nnr schöne Drohnen" sind. Dietrich, Bienenoater von Bern.

Regiernngsgefährliche Wissenschaft.
Weil seine Rechte" fortgesetzt so brutal linkisch war, wird Italien mit

jeder Neuwahl immer mehr links".
So kommt's aber meist, wenn das gern links liegen" gelassene Volk

zu wissen anfängt, was die an seine Ehren-Rechte gestellte'Regiernng thut.
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